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Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Von geſtern auf heute keine Aenderung
Jn der Bukowina blieben die Anſtrengungen des

Feindes ſich des Berges Capul zu bemächtigen aber
mals erfolglos Die vom Gegner vorübergehend be
ſetzte Höhe Magura bei Tatarow wurde durch unſere
Truppen zurückgewonnen

Wien 22 Juli Amtlich wird ver

Nuchlaſſen der feindlichen Vorſtöße an
Großes Hauptquartier 22 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Somme Gebiet haben unſere Gegner nach

ihrer verluſtreichen Niederlage des vorhergehenden
Tages geſtern auf größere einheitliche Angriffe verzich
ten müſſen Einzelne Teilvorſtöße ſind mühelos ab
gewieſen oder ſchon im Entſtehen unterdrückt worden
Bei Säuberung eines Engländerneſtes im Foureau x
Wäldchen machten wir einige Dutzend Gefangene
und erbeuteten neun Maſchinengewehre Die lebhaften
Artilleriekämpfe wurden mit Unterbrechungen fort

geſetzt

De Fugd guf die Deutſchlund
T Baſel 22 Juli Aus London melden

die Baſler Nachrichten Den Angaben mehrerer
Blätter iſt zu entnehmen daß zur Jagd auf die
Unterſeehandelsdampfer Deutſchland
und Bremen zwei franzöſiſch engliſche Kreuzer
geſchwader formiert worden ſind die aus 18 Schiffen be

KW vkhare Ludung

Rotterdam 22 Juli Daily Telegraph meldet
aus Newyork daß das Unterſeebootſchiff
Deutſchland auf der Rückfahrt außer Nickel

und Gummi auch einen großen Betrag Gold
mitnimmt Die Philadelphia Marine Compagnie ſoll
die Verſicherung des Goldes gegen Kriegsgefahr für

10 Prozent des Wertes übernommen haben

Verſenlt

T Rotterdam 22 Juli
aus Algier zufolge wurde der
Dampfer Cettois
ſchaft iſt gerettet

Der engliſche Poſtrauh

W T Amſterdam 22 Juli Der Dampfer
Beſoeki hat auf der Fahrt von Rotterdam nach

Oſtindien ſeine Poſt in England zurücklaſſen
müſſen

Re Ruſſengreuel in der Bulowing

T Berlin 22 Juli Aus dem k und k
Kriegspreſſequartier meldet das Berl Tgbl
Laut Berichten der aus der Bukowina geflüchteten
Bürger ver wüſtete die ruſſiſche Soldateska in zahl
reichen Fällen jene Häuſer die von den Beſitzern aus
Furcht vor den Koſaken verlaſſen wurden Auch das
ſchnittreife Getreide wird von der ruſſiſchen
Soldateska ruiniert Perſönliche und ſchriftliche Be
ſchwerden bei dem in Czernowitz amtierenden Zivil
gouverneur haben inſofern gefruchtet als jetzt eine ge
druckte Kundmachung bei Androhung ſchwerer
Strafen den Soldaten jeden Frevel an Feld und
Obſtkul nren verbietet Ein weiterer Aufruf der Mili
tärbehörden an die nur ſpärlich zurückgebliebene Be

Einer Lloydmeldung
franzöſiſche

verſenkt Die Mann

völkerung verſpricht allen Perſonen die den ruſſiſchen

Jm Raume von Obertyn entvickelten feindliche
Erkundungsabteilungen erhöhte Tätigkeit Bei Ba
rys z vertrieb ein Honved Jagdkommando einen mit
Maſchinengewehren ausgerüſteten ruſſiſchen Hauptpoſten

Die neuen Stellungen ſüdweſtlich von Bereſteczko
ſind bezogen Der ſtellenweiſe nachdrängende Gegner

wurde abgewieſen Weſtlich von Luck und am
Stochod nichts von Belang

Nördlich von Maſſiges Champagne blieb heute in
der Frühe ein franzöſiſcher Angriff auf ſchmaler Front
ohne Erfolg

Beiderſeits der Maas ſteigerte ſich die Artillerie
tätigkeit zeitweiſe zu größerer Heftigkeit Geſtern früh
und heute Nacht ſcheiterten feindliche Angriffe im Front
abſchnitt von Fleurhy

Eine unſerer Patrouillen nahm in der franzöſiſchen
Stellung nordöſtlich von St Dié 14 Mann gefangen

2

Der Flugdienſt war Tag und Nacht beiderſeits
ſehr tätig Mehrfache feindliche Bombenangriffe haben
nur geringen militäriſchen Schaden angerichtet teil

Halle Sonnabend den 22 Juli

gxſterteichern zurückgewonnen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Mehrere Abſchnitte der Tiroler Weſt und

Oſtfront ſtanden geſtern unter lebhaftem feindlichen
Geſchützfeuer

Auf den Höhen nördlich der Poſina nahmen unſere
Truppen einen Beobachtungspoſten in Beſitz und wieſen
einen ſtarken italieniſchen Gegenangriff ab Jm Vor
feld der Befeſtigungen von Paneveggio wurden An
griffe einzelner italieniſcher Bataillone abgewieſen

weiſe aber unter der Bevölkerung Opfer gefordert ſo in
Lach wo eine Frau ſchwer verletzt und drei Kinder
getötet wurden

Unſere Gegner verloren ſieben Flugzeuge im
Luftkampf und zwar vier ſüdlich von Bapaume und je
eins ſüdlich von Arras weſtlich von Combles und bei
Roye Leutnant Wintgens hat ſeinen 10 und 11
Leutnant Höhndorf ſeinen 10 Gegner außer Ge
fecht geſetzt Se Majeſtät der Kaiſer hat ſeiner An
erkennung für die Leiſtungen des Oberleutnants Frei
herrn v Althaus der bei Roye Sieger über einen
franzöſiſchen Doppeldecker blieb durch Verleihen des
Ordens Pour le mérite Ausdruck verliehen

Behörden Vorſchub leiſten materielle Unterſtützung
Czernowitz wird von ruſſiſchen Geheim
agenten überſchwemmt und man erzählt daß in den
nächſten Tagen hoher Beſuch zu erwarten ſei Der
Zar will die Stadt beſichtigen und dort einige Tage
Aufenthalt nehmen Da Czernowitz faſt von der ge
ſamten Bevölkerung verlaſſen wurde kommen täglich ans
Kiew viele ruſſiſche Zivilbeamte die nach Lembergs
Beiſpiel dem Zaren Ovationen bringen wollen

Wir kennen kein Völkerrecht

Stockholm 22 Juli Der engliſche Marſchall
French hat neulich einem amerikaniſchen Kriegsbericht
erſtatter gegenüber erklärt Jm Kriege kennen wir
Engländer kein Völkerrecht und als dieſer
Tage einem Mitgliede der hieſigen ruſſiſchen Geſandt
ſchaft gegenüber von einem ſchwediſchen Herrn ausgeführt
wurde es gehe völkerrechtlich doch nicht an in den ſchwe
diſchen Territorialgewäſſern zwei deutſche Handels
ſchiffe es handelt ſich um die Dampfer Liſſabon und
Worms mit ruſſiſchen Torpedos anzugreifen und den

an Bord befindlichen ſchwediſchen Lotſen gar nach Ruß
land zu verſchleppen da antwortete dieſer höchſt ori
ginelle ruſſiſche Diplomat wie mir von einer unanfecht
baren Seite wörtlich mitgeteilt wird Rußland iſt
Großmacht genug um ſich nicht an Haager
Konventionen und andere Papierfetzen
ängſtlich klammern zu müſſen Voſſ Ztg

Asquith als Prophet

T Rotterdam 22 Juli Asquith
ſprach geſtern bei einer großen Verſammlung in der
Albert Hall zur Feier des belgiſchen National
feſt es Er ſagte dabei Deutſchlands Kriegs
verrichtungen beſtänden in vorſätzlicher
Plünderung auf Koſten der bürgerlichen Be
völkerung England wird das nicht vergeſſen
und für Belgiens Wiederherſtellung ſorgen
die Befreiungsſtunde wird bald ſchlagen

Die Lage in Irland
Kopenhagen 22 Juli Reutertele

grammen erſichtlich wird iſt die Lage in Jrland
infolge der Jrland feindlichen Ausführungen Lans
downes wieder außerordentlich ernſt Die
engliſche Regierung verſchärft den Sicherheitsdienſt und
verſtärkt wiederum die Garniſonen Die Regierungs
truppen geben ſich die größte Mühe mit der Bevölkerung
in freundſchaftlichen Verkehr zu treten ſtoßen jedoch bei
dieſer nur auf kalte Zurückweiſung Die Gärung im Volk
hat wieder ihren Höhepunkt erreicht Voſſ Ztg

Wie aus

Die Lage in Rumänen
Berlin 22 Juli Von den verſchiedenen Nach

richten die in den letzten Tagen über die Lage in
Rumänien verbreitet waren erweiſt ſich als Tat
ſache daß die erſten 30 Waggons Munition die bisher
von Rußland widerrechtlich zurückgehalten wurden über
die rumäniſche Grenze gelangt ſind Es wäre falſch
ohne weiteres daraus zu ſchließen daß irgend eine poſi
tive Entſcheidung der rumäniſchen Regierung über ihre
Haltung erfolgt ſei Zweifellos geht aber daraus her
vor daß Rußland ſeinerſeits jetzt wieder Hoff
nungen auf Rumänien ſetzt deren Erfüllung es
vielleicht durch ſeine Nachgiebigkeit in der Munitions
frage zu beſchleunigen hofft Nach unſeren Jnfor
mationen iſt an irgend eine definitive Entſcheidung Ru
mäniens in dieſem Augenblick vor Einbringung der
Ernte überhaupt nicht zu denken Es iſt zweifellos daß
die endgültige Entſcheidung der Rumänen im weſent
lichen durch die zukünftige Geſtaltung der
Lage auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz in
allererſter Linie beſtimmt wird Voſſ Ztg

Eine Offenſive un der 6oulonikifront

Lugano 22 Juli Der oft gut unterrichtete ita
lieniſche Kriegsberichterſtatter Campolonghi drahtet
dem Secolo aus Paris Die Alliierten be
feſtigten ihre Stellungen und treffen Vorkehrungen zum
Nachtransport der ſchweren Artillerie Man möge nicht
vergeſſen daß die ganze Hoffnung auf der Artillerie be
ruhe daß aber ſchlechtes Wetter und Nebel hinderlich
wirken Einſtweilen ſpricht man in Paris wieder von
Saloniki General Sarrail wird nun bald die
nötigen Kräfte vereinigt haben um ſich zu bewegen
Auch England wird neue Anſtrengungen am Balkan
beginnen Die Perſönlichkeit Lloyd Georges im Kriegs
miniſterium bietet die nötige Garantie dafür Die in
Breſt gelandeten Truppen würden tatſächlich nach Salo
niki geſchickt werden Die Portugieſen wollen an der
franzöſiſchen Front helfen aber England möchte ſie lieber
in Mazedonien verwenden B

selbſthilfe nuf den Philippinen

T Rotterdam 22 Juli Auf den Philip
pinen der Kolonie der Vereinigten Staaten von
Nordamerika wehrt man ſich gegen die engliſchen Bru

talitäten Die Zollbehörder der Haupt
ſtadt der Philippinen haben eine Vergeltungs
maßnahme gegen die engliſche Handel s
dampferpolitik ergriffen Wie Daily Telegraph

M 2rn Manila

Südlich des Rollo Paſſes gelang es dem
Feinde einen zu Beobachtungszwecken vorgeſchobenen
Stützpunkt zu nehmen An der Jſonzofront
ſtellenweiſe lebhafter Artilleriekampf

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Geplänkel
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

der Gomme
Oeſtlicher Kriegsſchauaplatz

Beiderſeits der Straße Ekau Kekkau trotzen
brandenburgiſche Regimenter weiter den ſtarken ruſſi
ſchen Maſſenangriffen die am Nachmittag wieder auf
genommen und bis ſpät in die Nacht fortgeführt wurden
ſie ſind ſämtlich unter den ſchwerſten Verluſten für den
Feind zuſammengebrochen

Von der übrigen Front ſind Ereigniſſe beſonderer
Bedeutung nicht zu berichten

Balkan Kriegsſchanuplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

liſche Dampfer Chineſe Prince be
ſchlagnahmt worden weil in Penang Britiſch
Hinterindien 2000 Pakete die für mehrere auf der eng
liſchen ſchwarzen Liſte ſtehende Firmen in Manila be
ſtimmt waren von Bord geholt wurden Das Schiff
ſoll erſt gegen Leiſtung eines Schadenerſatzes von
einer Million Peſas über 2 Millionen Mark
freigegeben werden Der engliſche Generalkonſul in
Manila beabſichtigt beim Gouverneur der Philippinen
Harriſon in dieſer Angelegenheit Vorſtellungen zu
erheben

Wieviel loſtet der Krieg
Rotterdam 22 Juli Nach dem ruſſiſchen Finanz

blatt Nowy Economiſt betragen die Kriegsaus
gaben in den erſten 23 Monaten für

Deutſchland 20 Milliarden Rubel
Oeſterreich Ungarn 11 nTürkei und Bulgarien 2
zuſ alſo Deutſchland
mit ſeinen Verbündeten etwa 33 Milliarden Rubel

Die Ausgaben der Verbandsmächte ſind
r doppelt ſo hoch nämlich 60 Milliarden
Rubel

Rußland 18 Milliarden Rubel9England 22Frankreich 117Jtali en 4Die Tagesausgaben werden berechnet in
England auf 48 Millionen Rußland 35 Frankreich 31
und Jtalien 25 Millionen Rubel gegen Deutſchland 31
Oeſterreich Ungarn 20 Türkei und Bulgarien 10 Je
länger der Krieg dauert deſto ungünſtiger wird
das Verhältnis für die Verbandsmächte
Die Gründe warum die Kriegsausgaben in Deutſch
land ſtabil bleiben während ſie in den Verbandsmächten
fortgeſetzt ſteigen ſind nach dem ruſſiſchen Blatt mannig
fach erſtens beſſere Kriegsvorbereitung Deutſchlands
und größere Vorräte an Gewehren Maſchinengewehren
Geſchützen und Munition zweitens iſt Deutſchland in
folge der Blockade genötigt aus heimiſchem Rohmaterial
und mit größter Sparſamkeit zu produzieren während

die Verbandsmächte unſinnige Preiſe für alles Notwendige in neutralen Staaten ßegaglen Ferner zieht

Deutſchland durch Requiſitionen koſtenfrei aus den be
ſetzten Gebieten ſehr viel wertvolle Bedarfsgüter
Schließlich hat Deutſchland die Rohſtoffverſorgung für
ſeine Rüſtungsinduſtrie organiſiert Die verſtändige
Verwertung dieſer Jnduſtrie und die Regelung des
Arbeitsmarktes gaben eutſchland die Möglichkeit
Kriegsmaterial ganz unvergleichlich billiger herzuſtellen
als in den Verbandsländern in denen die Kriegsaus
gaben mit ſo wenig Sparſamkeit gemacht werden daß
ſie ſogar Veranlaſſung geben von Verſchwendung zu
ſprechen

Schließlich weiſt der Nowy Economiſt auf die
unnormale Höhe der unkontrollierten Entlehnungen
aus Kriegsmitteln in Rußland hin für Zrrecke die keine
direkte Beziehung zum Kriege haben N d
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Das unbeſiegbare Deutſchland
Der bekannte Statiſtiker und Nationalökonom

Trietſch hat ſoeben unter dem Titel Deutſchland
Tatſachen und Ziffern ein Büchlein heraus
gegeben J F Lehmanns München Preis
1,20 das berufen iſt eine völlig neue Auffaſſungvon der Macht Deutſchlands Englands und Frankreichs

z geben Die Vorſtellung daß Deutſchland ein armes
and ſei daß aber Frankreich und England unerſchöpf

liche Reichtümer beſäßen iſt von den Feinden Deutſch
lands ſyſtematiſch auf der ganzen Welt verbreitet wor
den Jm Laufe der letzten Jahrzehnte hat auf faſt allen
Gebieten eine gewaltige Machtverſchiebung ſtattgefunden
der Wohlſtand Deutſchlands ſtieg ganz außerordentlich
der von Frankreich blieb ungefähr auf derſelben Höhe
beſtehen der von England vermehrte ſich langſam
Trietſch hat nun auf einer ganzen Reihe wirtſchaftlicher
und ſozialpolitiſcher Gebiete die Endergebniſſe
zuſammengefaßt und wir ſehen mit Staunen und
Freude daß die Stellung Deutſchlands ſich in der Welt
in einer faſt unglaublich ſcheinenden Weiſe verbeſſert
hat Das Büchlein wird berufen ſein im Jnland ein
Umdenken weiter Kreiſe herbeizuführen es
wird aber auch berufen ſein dem Ausland zu beweiſen
daß die Verkennung der deutſchen Macht ein großer
Jehler geweſen iſt Aus dem überreichen Jnhalt des
Büchleins deſſen Zahlen durch Haus Schule und Heer
in den geiſtigen Beſitz des deutſchen Volkes übergeleitet
werden muß wollen wir hier nur einige wichtige Zah
len herausgreifen die immerhin den Beweis erbringen
daß Deutſchland auf einer großen Zahl von Gebieten
eine durchwegs überlegene Stellung einnimmt

Bezeichnend iſt daß Deutſchland das jetzt von dem
Vierverband ſtändig als Land der Barbaren hingeſtellt
wird auf 10000 Rekruten nur 2 Analphabeten hat

100 Frankreich 320 aufweiſt Für

Verlag

indes England
Unterrichtszwecke geben wir Barbaren 878 Millionen
jährlich aus England 384 Frankreich 261 Millionen
Wie ſich die tüchtigere Bildung im Krieg bewährt geht
daraus hervor daß die täglichen Kriegskoſten der
Mittelmächte 120 Millionen der Ententemächte 245
Millionen betragen Es ſpricht dies für die beſſere
Zucht des deutſchen Volkes die auch darin einen ſchönen
Ausdruck findet daß in Deutſchland im erſten Kriegs
jahr nur an 37838 Tagen geſtreikt wurde währenddem
auf England 2957 770 Streiktage fallen

Aus dem Kapitel Bevölkerung geht hervor daß der
Geburtenüberſchuß in Deutſchland 840 000 beträgt in
England 465 000 in Frankreich im Durchſchnitt 25 000
Geht die Bevölkerungszunahme ſo weiter ſo hat
Deutſchland in 30 Jahren ſo viel Einwohner wie Eng
land und Frankreich zuſammen Bei England iſt zudem
zu berückſichtigen daß die Auswanderung ganz enorm
iſt Jm Jahre 1913 betrug der Geburtenüberſchuß
449 000 die Auswanderung aber 469000 ſo daß bereits
eing Abnahme der britiſchen Bevölkerung um 20000
ſtattfand

Für den Krieg ſind die Angaben über die Erzeugniſſe
der Landwirtſchaft von beſonderer Bedeutung Wäh
rend Deutſchland 25 Mill To Getreide erzeugt erzeugt
England nur 6 Frankreich 16 Millionen An Kar
toffeln bringt Deutſchland 54 Millionen hervor Eng
land 6 Frankreich 16 Allein dieſe Zahlen beweiſen daß
Deutſchland ſich ſelbſt verſorgen kann daß England aber
in wenigen Monaten ausgehungert wird ſowie die Zu
fuhr abgeſchnitten würde

Für den hohen Stand der deutſchen Landwirtſchaft
ſpricht die Tatſache daß das Erträgnis eines Hektars
Weizen in Deutſchland 23 8 beträgt in England 21
in Frankreich 13 von Hafer in Deutſchland 21 in Eng
land 16 in Frankreich 13 Zieht man noch Rußland
heran ſo ergibt ſich die erſtaunliche Tatſache daß
Frankreich und Rußland zuſammen aus je zwei Hektar
genau ſo viel erzeugen wie Deutſchland aus einem
Dank dieſer außerordentlichen Leiſtung unſerer in Frie
denszeiten viel geſchmähten Landwirtſchaft iſt Deutſch
land in der Lage aus eigener Kraft im Krieg durch
zuhalten

Während die Kohlenlager in Deutſchland 423 Milli
arden Tonnen betragen betragen ſie in England 189 in
Frankreich 17 Milliarden und dieſe letzteren ſind jetzt
in der Hauptſache in deutſchen Händen Die Eiſenerz
lager Deutſchlands ſind gerade dreimal ſo groß wie die
von England Wenn man bedenkt daß Deutſchland noch
vor wenigen Jahrzehnten zum großen Teil noch mit
engliſcher Kohle verſorgt worden iſt ſo iſt es erfreulich
feſtſtellen zu können daß heute die Kohlenförderung in
Deutſchland jährlich 259 Mill To beträgt indes die von
England 264 Mill die von Frankreich aber nur 41 000
Tonnen ausmacht

Bezüglich der Kupfererzgewinnung beträgt die
deutſche Förderung 969 000 metr To hingegen die von
England nur 1900 To Auch hier zeigt es ſich daß Eng
land wenn es von der Kupferzufuhr völlig abgeſchnitten
werden kann da es ſelbſt faſt kein Kupfer erzeugt in
kürzeſter Friſt bezüglich dieſes zur Kriegführung ſo
wichtigen Materials einfach auf dem Trocknen ſitzt

Auf dem Gebiet des Außenhandels ſteht England
noch an erſter Stelle und zwar mit 22,9 Milliarden
Aber auch hier iſt ihm Deutſchland bereits hart auf den
Ferſen indem ſein Außenhandel 19,7 Milliarden be
trägt indes der von Frankreich nur 11 Milliarden be

Der Herr Sommerfriſchler
Der Jnhaber eines Logierhauſes in Schreiberhau

Rieſengebirge erhielt vor einigen Tagen von einem
Herrn aus Charlottenburg nach Ausweis des Adreß
buches handelt es ſich um einen Stadtſekretär
folgende Poſtkarte

Ehe ich mich als dringend Erholungsbedürfiger
entſchließe eine an Zufuhr arme Gebirgsgegend als
Erholungsort aufzuſuchen bitte ich noch um weitere
gefällige Mitteilung Jch möchte dabei vorausſchicken
daß ſowohl ich als auch meine Frau aus Geſundheits
rückſichten vielerlei nicht eſſen wie zum Beiſpiel alle
Kohlarten ausſchließlich Kohlrabi Grünkohl Spinat
daß wir morgens Kakao oder gute Schokolade in
reiner Milch gekocht genießen möchten daß wir ſo
genannten ruſſiſchen oder chineſiſchen Tee nicht trinken
zu Hauſe trinken wir Brombeerblätter mit Wald

meiſterzuſatz daß wir in Berlin Sahne däniſche er
halten haben Es könnte die Befürchtung aufkommen
daß wir während unſeres Kräftigungsurlaubs in einer
Gebirgsgegend weniger angemeſſen leben könnten als
hier in Berlin Jch geſtatte mir folgende Fragen
noch zu ſtellen Jſt gute rohe Milch zu erhalten
Sahne gibt wohl nicht Können friſche

Eier gegen Bezahlung jederzeit verabfolgt werden
Kann man darauf rechnen daß Fleiſch als Belag
Schinken Wurſt Aufſchnitt abends regelmäßig ge

liefert werden kann Wie oft wird in der Woche
n gegeſſen Erbitte Speiſenfolge der letzten

age
Hochachtungsvoll

Max Grüß Charlottenburg Grollmannſtraße Nr 63
Der Bote aus dem Rieſengebirge meint hierzu

Nähere Ausführungen zu dieſer Karte ſind wohl über
flüſſig Nur eine Frage drängt ſich noch auf Bekommt
denn dieſer Herr in Berlin jeden Tag Fleiſch als Be
lag Nein Fremde mit ſolchen Anſprüchen können wir
in dieſem Kriegsſommer hier nicht gebrauchen Auch
jene nicht welche uns hier die Preiſe unnötig verteuern
Viele Sommerfriſchler machen regelrgchte Raubzüge in
die kleinen Wirtſchaften und zahlen dort jeden Preis
oft viel mehr als der Erzeuger verlangt ohne zu be
denken daß ſich in vielen Fällen beide Teile durch

trägt Die Zunahme in den lehten 25 Jahren bekrug
in Deutſchland 225 v in England 113 v H

Setzen wir aber ſtatt des Außenhandels den
Fremdhandel alſo den Außenhandel ohne den mit
den eigenen Kolonien ſo ſteht Deutſchland bereits h och
über England ja die deutſche Fremdhandels
ziffer kommt faſt der Summe der engliſchen und fran
zöſiſchen Ziffern gleich

Auf dem Gebiet des Verkehrsweſens beſitzt Deutſch
land 51 000 Poſtanſtalten England 24 000 Frankreich
14000 Telephonſprechſtellen beſitzt Deutſchland 1 310 000
England 733 000 Frankreich 304 000 Auch hier zeigt
das Land der Barbaren daß es kulturell ungleich höher
ſteht wie ſeine Verleumder

Beſonders wichtig zum Kriegführen iſt das Geld und
wenn Frankreich auch als der Bankherr der Welt gilt
ſo hat es dieſe Rolle eben nur deshalb ſpielen können
weil es ſein Geld nicht mehr in eigenen neuen Unter
nehmungen ſondern faſt nur noch in fremden Werten
anlegt Das Volksvermögen beträgt

im armen Deutſchland 373 Milliarden

in England 345im reichen Frankreich 243
Das jährliche Einkommen beträgt

in Deutſchland 43 Milliarden
in England 35in Frankreich 25

Dabei kommen an Steuern auf den Kopf der Bevölke
rung in Deutſchland 40 in England 73 in Frankreich
80 M Der Einfuhrüberſchuß an Nahrungsmitteln be
trug in Deutſchland 1,72 Milliarden in England 5,15
Milliarden Charakteriſtiſch iſt für den preußiſchen
Militarismus daß trotz der allgemeinen Dienſtpflicht
in Deutſchland die allerdings leider nicht durchweg
durchgeführt war auf den Kopf der Bevölkerung in
Deutſchland für Kriegsausgaben für Heer und Flotte
21,8 in England 33 in Frankreich 29 M
kommen Das Land der Freiheit England hat ſomit
ſchon bisher in Friedenszeiten trotzdem es nur Söldner
unterhielt 33 v H mehr für ſein Heer ausgegeben als
Deutſchland

Um die Barbarei Deutſchlands zu beleuchten iſt
eine Statiſtik über die urſprüngliche Staatsangehörig
keit der europäiſchen Fürſtenhäuſer gegeben Dabei
ſtellt ſich heraus daß die überwiegende Mehrzahl der
europäiſchen Fürſtenhäuſer deutſchen Stammes iſt und
daß der Reſt faſt ausnahmslos deutſche Frauen hat

Zum Schluß wird eine Zuſammenſtellung der Nobel
preiſe gebracht die den hervorragendſten Leiſtungen auf
wiſſenſchaftlichem Gebiet zuerkannt worden ſind Wäh
rend das barbariſche Deutſchland 14 Preiſe erzielte er
ehe die Kulturnationen England und Frankreich nur
je dreiDieſe wenigen Angaben aus dem außerordentlich
reichen Jnhalt des Büchleins zeigen wie es dem deut
ſchen Volk geglückt iſt auf dem Gebiet der Kultur der
Wiſſenſchaft und des Handels im Laufe von 40 ſegens
reichen Friedensjahren ſich an die erſte Stelle der Welt
emporzuarbeiten Die hier niedergelegten Zahlen zeigen
die gewaltige Ueberlegenheit des deutſchen Volkes auf
nahezu allen Gebieten geiſtiger und wirtſchaftlicher

T

r

Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe ſtrafbar machen Nun
iſt die Begehrlichkeit der Erzeuger wahrlich ſchon groß
genug wenn ſie künſtlich auf dieſe Weiſe noch weiter
geſteigert wird ſo braucht ſich gerade der Sommerfriſchler
nicht zu wundern wenn er in ſpätern Friedensjahren
im Rieſengebirge Preiſe findet daß ihm die Augen über
gehen

Was für das Rieſengebirge zutrifft gilt natürlich
auch für den Harz und andere ſchöne Gegenden

Die Bekämpfung der Futternot
Jn den land wirtſchaftlichen Heften die Dr
Kießling Weihenſtephan bei Paul Parey in Berlin
herausgibt weiſt Profeſſor Dr Stutzer auf eine in
Deutſchland leider viel zu wenig bekannte Futter
ſparbüchſe hin deren Bekanntwerden in allerweiteſten
Kreiſen gerade jetzt von allerhöchſter Bedeutung wäre

Es handelt ſich um die Anlegung von Futterſilos
wie ſie die amerikaniſche Landwirtſchaft ſchon ſeit vielen
Jahren in weit über 100000 Stück in Gebrauch hat
wohingegen wir in Deutſchland bis jetzt kaum
10 Stück beſitzen

Der Zweck des Futterſilos iſt das zu gewiſſen
Jahreszeiten in großen Mengen ja im Ueberreichtum
vorhandene Grünfutter in einer Weiſe aufzubewahren
daß es auch in ſolchen Jahreszeiten zur Verfügung ſteht
in denen auf Wieſe und Feld nichts gedeiht alſo im
Winter Die alte Art des Verfahrens einfach Gras
zu mähen und das Heu gut zu trocknen erfüllt zwar an
ſich ihren Zweck nämlich infolge der guten Trocknung
alle Gärungs und Steoffwechſelerſcheinungen hinten
anzuhalten erreicht aber an Einfachheit und Billigkeit
bei weitem nicht das Verfahren der Silage

Bei der Silage gelangen die abgeſchnittenen Pflan
zenteile des Grünfutters zunächſt in eine Häckſel
maſchine um zerkleinert zu werden die ſo gewonnenen
Vorräte werden in den Siloturm geſchafft möglichſt
dicht gelagert wobei naturgemäß von ſelbſt die oberen
r ars durch ihr Eigengewicht die unteren zuſammen
preſſen

Der Siloturm iſt zweckmäßig ein aus Hohlblöcken
von Beton

Tätigkeit Sie iſt wohl in erſter Linie die Urſache ge
weſen daß das um ſeine Macht bangende England alle
anderen Nationen aufgerufen hat um gemeinſam mit
ihm über das deutſche Volk vergaigll en und ſo ſeinen
größten Gegner auszuſchalten s Büchlein ſollte in
jedem deutſchen Haus in jeder deutſchen Schule in
jedem deutſchen Torniſter einen Platz haben Jeder
Deutſche der die Zahlen die darin niedergelegt ſind in
ſich aufgenommen hat wird in ſeiner Siegeszuverſicht
unbezwinglich geſtärkt Die Zahlen beweiſen daß
Deutſchland aus eigener Kraft durchhalten kann ſie be
weiſ daß England nicht dazu in der Lage iſt

Wir wünſchen dieſem Buch dem es wie keinem
weiten geglückt iſt ein herrliches Bild der
eutſchen Leiſtungskraft zu geben die aller

weiteſte Verbreitung und wir hoffen und wünſchen daß
jeder der es erwirbt den Jnhalt in ſeinen geiſtigen Be
ſitz aufnimmt Geſchieht dies ſo wird die Siegeszuver
ſicht ſo groß ſein daß alle Mächte der Welt zuſammen
genommen Deutſchland nicht beſiegen können

Ehrentafel
Der tapfere Schneider

Jn der Nacht vom 31 3 zum 1 4 1916 ſollte die
Kompagnie Jnfanterie Regiments Nr eineruſſiſche eldwache ausheben Der Kriegsfreiwillige

Richard Eiermann aus Hilsbach reren
Baden der einzige und darum vielbeſchäftigte Schneider
der Kompagnie wollte dabei nicht fehlen Er unter
richtete ſich am t des 31 ſchnell über das Ge
lände und ſchloß ſich am Abend einer der an dem Unter
nehmen beteiligten Abteilungen an Dieſe mußte ſich
planmäßig durch tiefen Sumpf bis an einen vor
geſchobenen feindlichen erſten heranſchleichen und ihn
zur verabredeten Zeit überfallen Die Ruſſen ergriffen
jedoch beim Heranſtürmen die Flucht Eiermann der
durchaus einen Gefangenen mitbringen pollte ſetzte
nach und ward von ſeinen Kameraden nicht mehr ge
ehen

Die Abteilungen kehrten von dem Unternehmen mit
Gefangenen und Beute zurück doch Eiermann fehlte

Nach einiger Zeit meldete jedoch die an der Tſchara
aufgeſtellte Feldwache einer Nachbarkompagnie ein
Kriegsfreiwilliger ſei mit einem Gefangenen hilflos die
Tſchara u re ab gegangen ſei ſchließlich bis an den
Hals im aſſer durchgeſchwommen den Gefangenen
dabei feſt am Kragen haltend Das war der Kriegs
freiwillige Eiermann Er hatte auf der Verfolgung
doch noch einen Ruſſen eingeholt ihn feſtgenommen undgezwungen ligugexer Jm Gelände unbekannt war

er an die Tſchara gekommen und hatte es für das ein
fachſte gehalten ſie zu durchſchwimmen Der Ruſſe ſoll
damit gar nicht einverſtanden und nur ſchwer dazu zu
bewegen geweſen ſein ſich in das kalte und tiefe Tſchara
waſſer zu begeben Doch der tapfere Schneider ließ ihnnicht Liter und brachte ſeinen Gefangenen zur
Kompagnie

Ein unerſchrockener Ulan
Zur 7 Kompagnie eines Kavallerie Bataillons das

an der Herbſtſchlacht in der Champagne teilnahm ge

Peronne Nogo

Abtransport franzöſiſcher Gefangener auf dem Bahnhof Peronne

etwa 5 Metern am beſten bewährt Die Höhe des
Turmes muß nach der Anzahl der Fütterungstage und
der zu fütternden Tiere berechnet werden Für
30 Kühe und 200 Fütterungstage braucht man einem
7 Meter hohen Turm gleich einem Rauminhalt von
175 Kubikmetern

Zu beachten ſind jedoch noch folgende Erforderniſſe
Das Silofutter darf nicht übermäßig feucht ſein damit
die notwendige Fermentationswärme erreicht wird
Die Luft muß vollkommen oder nahezu vollkommen ver
drängt werden damit alle Gärungsvorgänge unmöglich
werden vor allem die gefährliche Bildung der Eſſig
ſäure Schon deshalb empfiehlt ſich ein runder Turm
denn in einem eckigen Futterſilo entſtünden leicht Hohl
räume Auch ſoll das Futter keinesfalls aus abgeſtor
benen Pflanzenteilen ſei es durch Froſt oder Hitze um
gekommenen Gewächſen beſtehen

Werden dieſe Vorbedingungen n
dann kann man auf ein ausgezeichnetes Silofutter
rechnen es wird ſüß oder doch nur wenig ſauer ſein
mit andern Worten viel unvergorenen Zucker und nur
ganz wenig Milchſäure aufweiſen

Die Fermentation die in einem guten Silo vor
ſich geht iſt nicht äußeren bakteriellen Urſprungs
ſondern wird durch die den Pflanzen ſelbſt anhaftenden
Fermente erreicht Die Atmung iſt lebhaft und ge

ſchieht wenn der Luftſauerſtoff verbraucht iſt inter
molekular ſo daß die Wärme im Silo oft auf 60 Grad
Celſius ſteigt Dadurch wird aber der Beſtand an
ſauerſtoffbedürftigen Bakterien vor allem die Eſſig
ſäurebakterien getötet Auch beſteht die Vermutung
daß nicht nur die in den Blättern der Rübenſchnitzel
Mais Klee Brenneſſeln Gräſer uſw enthaltene Stärke
ſondern auch große Teile der ſonſt unverdaulichen
Zelluloſe in Zucker umgewandelt werden eben dur
Fermentationsvorgänge

Am v aber dürfte der Nutzen des Silover
fahrens einleuchten wenn wir die Verhältniszahlen des
Stoffverluſtes betrachten Nach dem altertümlichen
leider noch immer bei uns gebräuchlichen Verfahren
gehen ein Drittel bis zur Hälfte verloren nach dem
Siloverfahren dagegen muß nur mit einem Stoffverluſt

errichteter runder Turm nach den Er von einem Dreißigſtel bis zu einem Zwanzigſtel aller

fahrungen der Amerikaner hat ſich eine licht Weite von

re auch der Ulan Silbermann aus Leipzig
eudnitz von der 1 Eskadron Königl Sächſ Reſerve

Gruppe wurde nachdem
durch ſt dem angee ſchweres Artilleriefeuer die vorder
Ulanen Regiments Seine

ſten Gräben r eingeebnet worden waren vorgeſchickt
um mit Sandſäcken und ſtarken Brettern die Stellung
wieder in Verteidigungszuſtand zu ſetzen Ungeachtet
des feindlichen Feuers ging Silbermann mit ſeiner
chweren Laſt den Kameraden voraus über das freie
Feld ohne jede Deckung vor Nachdem er dieſen
124 ſtündigen Weg wiederholt im ſtärkſten Trommelfeuer
zurückgelegt hatte wurde die Kompagnie zur Beſetzung
eines Grabenabſchnittes der vorderſten Stellung alar
miert Trotz der überſtandenen körperlichen Anſtren

agel von Ge
ſchoſſen vorwärts bis im nächſten Graben eine Atem
pauſe gemacht werden mußte Von der ganzen Kom
gn waren nur noch 18 Mann gefechtsfähig dennoch
gab es kein Halt und mutig ſtürmte die kleine Schar
weiter bis die Stellung erreicht war Sogleich wurde
ein heftiges Feuer auf die angreifenden Franzoſen ge
richtet Jn dieſem Augenblick ſah Silbermann vom
linken Flügel ſeiner Gruppe aus wie ein ſtarker Trupp

ſt cher Jnfanterie ſeine Gruppe abzuſchneiden ver
uchte Die drohende Gefahr rechtzeitig erkennend riß
Silbermann durch Z Fguf ſeine Kameraden
nach der bedrohten Stelle mit

e eilten die Tapferen in einem

ich fort zwang die An
greifer d wohlgezieltes Feuer zum Rückzuge und
verhinderte ſo den faſt gelungenen feindlichen Um
gehungsplan

Der Angriff der Franzoſen wurde abgeſchlagen die
Stellung blieb in deutſcher Hand

Kriegsallerlei
Wie hübſch ſie fälſchen

Wie verblendet manche italieniſche Hetzblätter in
ihrem Haſſe gegen alles Deutſche vorgehen möge eine
kleine Scharade beweiſen die gegenwärtig ein Rechts
anwalt Vico Fiaſchi Carrara in einer Mailänder
St auffriſcht Er erinnert an den Beſuch des

ohann Berchet der 1830 zu Bonn im Hauſe Schlegel
vorſprach Er ſoll dabei folgendes Scherzrätſel auf
gegeben haben

Metto il primo sul secondo
Metto il tutto sotto al pie

Die Auflöſung lautet tedesco deutſch mit andern
Worten ich ſetze die erſte Silbe té Tee auf die zweite

desco Eßtiſch und ſetze das Ganze unter die Füße
trete das Ganze mit Füßen nämlich alles Deutſche
Vermutlich hätte man den liebenswürdigen Herrn
der Anno 30 eine ſolche Scharade aufzugeben gewagt
hätte kurzerhand hinausgeworfen in Wahrheit hat
Berchet um ſich ſeinen Gaſtgebern erkenntlich zu zeigen
und zugleich ſeine Hochachtung vor deutſcher Geiſtes
bildung zu erweiſen die Scharade in die beſſer gereim
ten Zeilen gefaßt

Metto il primo sul secondo
Metto il tutto s opra il mondo

Das heißt aber gerade das Gegenteil nämlich ich
ſtelle das Erſte auf das Zweite und das Ganze über
die Welt

Wie niedlich ſie doch fälſchen die Herren Jtaliener

Times Anzeigen
Der Unterzeichnete der als Soldat zurückgewieſen

wurde ſucht dem Staat nutzbringende Kriegsarbeit mit
einträglichen Verdienſtmöglichkeiten Franzöſiſcher
Prieſter genenwärtig zu längerem Aufenthalt in Lon
don iſt gerne bereit auch engliſchen Bürgern die
Tröſtungen der Frömmigkeit in dieſer ſchlimmſten aller
Zeiten zuteil werden zu laſſen Junger Mann der
für Geld zu allem bereit iſt bittet um Offerten Ent
laſſener Offizier ſucht Gelegenheit ſich in Jndien oder
ſonſt einem fernen Lande von den Schrecken Europas
zu erholen Angehöriger des Fliegerkorps bittet durch
eihweiſe Ueberlaſſung einer mäßigen Summe vor Ab
reiſe zur Front die Regelung ſeiner häuslichen Ver
hältniſſe zu ermöglichen da man nicht gut in der Luft
kämpfen kann wenn man durch das Gewicht irdiſcher
Sorgen hinabgezogen wird

Kriegshumor
Von der Gegenpartei Unſer erarzt der die

Uniſorm der landſturmpflichtigen ivilärzte trägt
kommt morgens zum Dienſt ins Gefangenenlager in
welchem auch ruſſiſche Aerzte mit der Behandlung ihrer
Landsleute beſchäftigt werden Da der Poſten am
Eingange keine Anſtalten zu der ſchuldigen Ehren
bezeugung macht ſtellt er ihn darob zur Rede

Entſchuldijen ſagt der biedere Landſturmmann
ich hab jeglaubt der Herr Doktor ſind von die Jegen

partei Jugend
Kriegsgetraut Es ſcheint nun doch auf den Frieden

zuzugehn Da muß ich mir ein Bild von meiner Frau
ſchicken laſſen

Hat denn dieſes Bidlnis etwas mit dem Frieden
zu ſchaffen

Gewiß Wir ſind nämlich kriegsgetraut und ich
kann mich gar nicht mehr recht beſinnen wie ſie aus
ſchaut Meggendorfer Blätter

Heimatsurlaub Ein Landſturmmann bittet um
Heimatsurlaub da er Familienzuwachs erhalten hat
Der Herr Hauptmann ſtellt den Urlaubsſchein ſelbſt
aus und ſchreibt wörtlich
zehn Tage
zulernen

Landſturmmann erhält
eimatsurlaub um ſeine Familie kennen
Simpliciſſimus

höchſtens einem Zehntel gerechnet werden ſo daß die
Erſparnie ein Fünftel im ungünſtigſten die Hälfte
faſt im günſtigſten Falle bedeutet

Es wäre wünſchenswert daß unſere Landwirte ſich
einmal ernſthaft mit dieſer Frage beſchäftigen

Der Bouillonpoſten
Der Frankf Ztg wird geſchrieben Es war in

den erſten Tagen des großen Krieges Graue bärtige
Krieger die ehrwürdige Wachstuchmütze auf dem
Haupte zogen aus zu dem Schutze der heimatlichen
Brücken gegen feindliche Späher Stolz trugen ſie die
ungewohnte Waffe und wehe dem Feind der ſich ihnen
genaht hätte

Jn einer rheiniſchen Stadt waren ſie beſonders geſeiert die bärtigen Krieger die zur Wacht am Rhein
aufzogen Jhr Stadtvater war zum Führer der Kompagnie ernannt und ſtolz blickte der Städter auf ſeine
Garde

Doch dabei blieb s nicht
Es kamen die Redaktionen die den treuen Land

ſturmleuten täglich in Dutzenden von Exemplaren ihre
Zeitungen verehrten dann kam der Mann der wöchent
lich einige hundert Zigarren ſtiftete ein Bankier der
heute noch ſo löblich handelt und dann kam er der
Mann aus dem Volke der etwas Gutes tun wollte den
Mannen die da oben am Brückenkopf Tag und Nacht
treue Wacht hielten

Schüchtern ſtellte er eines Morgens in der Früh
vor Poſtenwechſel einen dampfenden geſchloſſenen
Hafen neben den Poſten und lief davon Es
ſchwante ihm etwas von Kriegsrecht Poſtenbeſtechung
und da lief er eben davon Der Poſten aber
ſchmunzelte denn ihm ſtieg ein Wohlgeruch in die Naſe
der ihm einen Leckergenuß verhieß

Und ſo war es auchDer biedere Metzgermeiſter hatte ein reichlich Häflein
wohlſchmeckender Bouillon geſtellt das dem einen
Poſten galt der dieſen Zugang bewachte

Und dabei blieb s
Der Krieg währte Wochen Monde jährte ſich und

täglich ſtiftete der brave Nachbar dem Poſten ſeine
dampfende Bouillon Wer in kalten Nächten da droben
Wache hielt wußte das z ſchätzen Und alle ſingen
ſie ihr Lob vom braven Metzger

Kein Wunder daß er ſehr beliebt iſt der Bouillon
poſten
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